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SCn 1St uch das Spektrum angegeben, innerhalb dessen dıe Beıträge des vorliegenden
Bandes angesiedelt sınd Kehrer geht Leitbegriff der „Säkularısıerung” der
christlichen Präsenz in Staat un: Gesellschaft ach Neben der Krıse kıirchlich manıte-
Stier Christlichkeit und einem allgemeınen Bedeutungsverlust metaphysısch relıg1öser
Sınnsysteme macht uch gegenläufige Betunde Aa4us 1m Hınblick aut dıe Konver-
PENZECN christlicher un säkularer Wertvorstellungen e1ım Autf- und Ausbau sozıal-
staatlıcher Sıcherungssysteme (9—2 Die für dıe Renaıissance des Mythischen oft
verantwortlich gemachte Krise des wıissenschafttlichen Weltbildes präzısiert Koslow-
<ı als Krise des Szientismus un: der Totalısıerung der Wissenschaftt als Weltanschau-
ungs, besonders dıe iıdeologıschen Leıitbilder des Jahrhunderts darwinisti-
scher Evolutionısmus un: Dialektischer Materialısmus betroftfen selen (25—42) Eıne
Bestandsaufnahme der relıg1ösen Synkretismen un: Eklektizısmen SOWIl1e ine
Analyse ihrer Entstehungsbedingungen unternımmt Hummel (43—61) Darın wird
mıiıt oroßer Dringlichkeit dıe Frage aufgeworten, WwW1€e auft diese Entwicklung VOoO selıten
der Christen reagıeren ISt. Als eine Antwort können dıe Ausführungen VO

Ru Zzu Wandel kırchlicher Frömmigkeıt un: den geistliıchen Aufbrüchen der
nachkonziliaren Zeıt gelesen werden (65—80) Das Thema „Christliıche Weltgestaltung
ach dem Konzıiıl“ behandelt Maıerin rel Schritten. Nach grundsätzlichen un ge1-
stesgeschichtlichen Erwägungen ZU Verhältnis VO Kırche und Welt tolgt eın Blıck
auf dıe instıtutionellen Rahmenbedingungen des Wırkens der Kırche In der modernen
Gesellschaft, ehe dıe Probleme einer Neuverfassung des deutschen Katholızısmus der
Gegenwart benannt werden (81—97) 7u einem reizvollen Vergleich miıt der Jüngsten
Entwicklung der katholischen Kırche 88 den USA ädt der Beıtrag VOoO  — Verweyen
ber den Eintflufß außertheologischer Faktoren autf das dortige nachkonzilıare Kırchen-
verständnıs eın (99—1 479 Baadte oibt abschließend eıne instruktıve Übersicht den
Schwerpunkten der Diskussion ber diese Referate, die 1987 anläfslıch eines Sympo-
S10NS der Katholischen Sozialwissenschattlichen Zentralstelle in Augsburg gehalten
wurden 19—141). Der esondere Wert dieses Bandes lıegt 1n der Fülle aktueller Infor-
matıonen, die nıcht ungedeutet vorgetragen werden, sondern eingelassen sınd 1ın ıne
prägnante Analyse der soz1ıalen und kulturellen Determinanten gegenwärtiger Relig10-
s1tÄät. HÖöHN

(GLAUBE UN. WELTVERANTWORTUNG. Hrsg. (GJünter Baadte Anton Rauscher (Kırche
heute 1) Graz/Wıien/Köln: Styrıa 988 163
Dıie Epoche seiIt dem 7weıten Vatikanischen Konzıil 1STt durch tiefgreiıtende Umbrü-

che ın Kırche und Kultur gepräagt Gerade 1m Hınblick auf das gegenwärtıige un:
künftige soz1ıale Engagement VO Theologıe nd Kirche 1St angebracht, ıne
krıitische Zwischenbilanz der leiıtenden Frage anzustellen, tür welche Entwick-
lungen die VO Konzıil getroffenen Optionen 1im Verhältnıis VO Glaube un Gesell-
schaft Anstöfte gegeben haben Um sıch dieser Diskussion mı1t einem eıgenen
Beıtrag beteiligen können, führt dıe Katholische Sozialwissenschaftliche Zentral-
stelle (Mönchengladbach) ıne Reihe VOoO  — Symposıen durch, auf denen mıt einer Plura-
lıtät VO methodischen Zugriffen un: 1im interdiszıplınären Gespräch die gesellschattlı-
che Wirklichkeit der Christen analysıert werden soll Der vorliegende Band enthält die
Reterate und eıne Zusammenfassung der Diskussionen des ersten Sympos1i0ns, das
1986 1ın Augsburg statttand. Im Mittelpunkt stehen VOT allem Fragen, die im OnNntext
der Pastoralkonstitution des Konzils aufgegriffen worden sınd Theologische und ek-
klesiologische Grundfragen einer Öffnung der Kıiırche Zur Welr erörtert Scheffczyk

1—33), der mi1t einer Kritıik den ormalen Strukturen des modernen (autonomen)
Weltverständnisses uch ıne Kritik neueren Entwürten 4a4UuS dem Bereich der Moral-
theologie verknüpft. Ro0s sondıiert die sozıialethischen Konsequenzen „Gau-
1um spes” und stellt s$1e ın den Zusammenhang eıner allgemeınen sozialtheoreti-
schen Reflexion ber sozıalen un: kulturellen Wandel. In kritiısch-konstruktiver
Absetzung VO einıgen befreiungs- un: polittheologischen Ansätzen SOWI1e VO Kon-
ZECDPL „Kirche als Kontrastgesellschaft“ bestimmt aktuelle Herausforderungen eiıner
soz1ıalen un: politischen Glaubenspraxıis. Ausführlich geht dabeı auf dıe theologı1-
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schen, hermeneutischen un pastoralen Dımensionen ihrer Bewältigung eın (35—59)
Als chrıstliches Strukturelement einer solchen Praxıs arbeitet Heıinz den Dıalog her-
AauUs, dessen Vollzugsmomente in dıe Formel bringt: auf den anderen hören dem
anderen bezeugen voneınander lernen (61—84) Schwan sıeht eine spezifische Ver-
antwortun der Christen 1n der pluralıstischen Gesellschaft, die prinzıpiell dem Gebot
der Liebe tolgen habe Wıe dıe Umsetzung dieses Gebotes aussehen kann, skizziert

ın sechs Thesen: Christen haben eiıne Verantwortung tür dıe Demokratie, da iıhr VO
Gebot der Liebe un: VO Geılst der Nächstenschaft her eın essentieller Vorrang VOT-
deren politischen >ystemen zukommt. Jenseıts VO apokalyptischer Krisenbeschwö-
runs un: mystischem Eskapısmus 1St Sache der die Hoffnung un! Befreiung
bezeugenden Christen, die Handlungskompetenz treiheitlicher Polıitik stärken.
Hıerbei bıldert ein wichtiger Beıtrag die Erziehung un Befähigung AT gewaltfreien
Konfliktbewältigung und dıe vertiefte Besinnung auftf die das Zusammenleben tragen-
den Grundwerte. Eine subsidiäre und solıdarısche Struktur des Zusammenlebens oıbt
Anla{fß un: Chance, sıch zugleich mıkro- un: makrosozıialen Aufgaben zuzuwenden.
Politisches Engagement muß sıch dıtterenzierte un: sachliche Lösungsbeıträge be-
mühen, wenngleıch deren Erfüllung oft 11UTr Opftern möglıch 1St 85—106) Eın

Profil des Glaubens angesichts seiıner Herausforderung durch Säkularısmus un
Atheismus klagt Bıser ein; ıhm geht eın „Investigatorisches Glaubensverständ-
on  NIS”,  Pn das nde der Moderne anleıtet einer „relıg1ösen Spurensuche“” GEÜber spirıtuelle Subkulturen (Sekten, Psychomarkt, New-Age-Bewegung) als Orte
eiıner relıg1ösen Suchbewegung abseıits der Kırchen intormiert anschließend

Schmidtchen 4U5 sozlologıischer Sıcht /-14 Eınen griffigen Überblick ber die
Plenumsdiskussionen, 88l denen teilweıse kontrovers auf einıge besonders zugespitzte
Thesen der Referate reaglert wurde, gibt abschließend BaadteSn Hıer wırd
deutlıch, WAS eınen Reız dieses Buches ausmacht: daifßs INan uch Ort VO  — seınen Beıträ-
SCH lernt, INa  —$ sıch kritisch miıt ihnen auseinandersetzt. H.-J HÖHN

SESBOUE, BERNARD, Jesus Christ l’unique mediateur. Essaı SUr le redemption eLt le salut
(Jesus e Jesus-Christ 53 Parıs: Desclee 1988 400
Bernard Sesboüe, Dogmatıker Centre-Sevres In Parıs, hat bereits VOT einıgen Jah

e  — In der VO  — Joseph Dore herausgegebenen Reihe „JEsus Jesus-Chrıst” eınen Band
zur Christologie herausgegeben: „Jesus-Christ ans 1a tradıtion de l’Eglıse“ (Bd 17)
Der Akzent lag auf dem 1ın der Geschichte der christlichen Theologie immer NEeu reflek-
tierten Geheimnis der DPerson Jesu Christı. Das Interesse richtete sıch auf die Lehre VO
der Inkarnatıon des Sohnes CGottes. Der vorlıiegende Band SOWIE eın och ausstehen-
der, bereıts angekündıgter Band gelten ebenfalls der Christologie, thematisieren aller-
dings VOT allem den Bereich der Soteriologıe. Die Hauptlınıien der systematischen
Darlegung der Lehre VO der Erlösung und VO Heıl, dıe dem tolgenden Band vorbe-
halten ISt, lassen sıch bereıts ahnen. Die Darstellung der 1n der biblischen un kırchli-
hen Tradıtion erarbeıteten Soteriologien 1St angelegt, dafß S1IE die Kennzeıich-
NUuNg Jesu Christı als des Miıttlers kreist un: auf das zusammentassende Motıiıv der
Versöhnung zuläuft. Die Zusammengehörigkeit der beiden Bände zeıgt sıch nıcht Nu
In dem gemeınsamen Titel, sondern uch In der durchlaufenden Gliederung. Der be-
reıts erschıenene Band umta{rt den ersten Teıl („Problematique”) und den zweıten eıl
(„Esquisse theologıque une hıstoıre doctrinale”), der och folgende Band wırd den
drıitten eıl enthalten, der der Überschriuft „Proposıtion soteri10log1ıque” MSrhend VO den Zeugnissen der Bıbel ine systematısche Darbietung der Lehre VO der
Erlösung un: VO Heıl bieten wırd

Im ersten eıl (31—1 schildert der Vf die Ausgangssıtuation seıiner Studien ZUr

Soteri0logıe. Vıele zeıtgenössıische utoren lehnen die überlieferten Vorstellungenber die durch Jesus Christus erwirkte Erlösung ab Besonders entschieden gehen S1e
mıiıt der Lehre VO stellvertretenden Sühnetod Jesu 1INns Gericht Der Vt. beabsıchtigt,
auf die Eınwände dadurch T reagıeren, da{fß dıe Theologiegeschichte och eiınmal
sorgfältig auf das VO den Theologen Gemeıinte hın abhorcht Er tut CS  n in der Hoftft-
NUNS, dabei die theologischen Gehalte nNne  — entdecken, die uch heute testgehalten
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